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Vorwort - Warnung 1

Versuchen Sie nicht, alle Schritte auf einmal zu tun. Auf keinen Fall sollten Sie brav alle Übungen abarbeiten. Dies wäre nicht nur ein völlig unnötiger Leistungs - und Perfektionsstreß, sondern auch nicht zielführend.

Verwenden Sie dieses Buch während Ihrer Arbeit zum heimlichen Experimentieren. Nehmen Sie sich jeweils nur eine Aufgabe vor, die Ihnen gerade am Herzen liegt. 

Lesen Sie dieses Buch nicht brav von vorne bis hinten durch, um dann alle Übungen anzuwenden. Nehmen Sie lieber ab und zu das Buch zur Hand, um sich einen neuen Schritt als Herausforderung auszusuchen.

Verwenden Sie diese Übungen auch als Bereicherung für Ihr Leben und Ihre Arbeit. Sie werden dadurch viele Dinge intensiver erleben können, entspannter und einige neue Entdeckungen machen. Nehmen Sie sich für jeden einzelnen Schritt eine angemessene Zeit.

Schauspieltraining erscheint auf den ersten Blick sehr zeitaufwendig. Sie fragen sich vielleicht, ob sich der Aufwand lohnt. Das wunderbare an all diesen Aufgaben ist, daß sie auch ihr alltägliches Leben nachhaltig positiv beeinflussen werden. Sie werden dadurch entspannter, beginnen bewußter zu leben, zu erleben. Sie werden Ihre Fortschritte intensiver wahrnehmen, Ihr Leben reicher und kreativer erleben. Wünschen wir uns das nicht alle insgeheim? So möchte ich SIE ermutigen, daß selbst, wenn Sie diese Übungen nicht immer gleich auf der Bühne umsetzten können, so werden sie dennoch Ihr Leben positiv verändern. Nicht für die Bühne, für das Leben lernen wir.....

Braucht ein talentierter Schauspieler überhaupt eine Methode?

Diese Frage wird am besten mit einer Gegenfrage beantwortet: Braucht ein intelligentes Kind eine Schule? Braucht ein zivilisierter Mensch Kultur? Jede Kunst, auch diejenige des Schauspielers, hat ihre Berufstechnik, ihre Prinzipien. Ohne Kenntnis dieser Gesetze ist es nicht möglich, Talent zum Ausdruck bringen. Ebenso müssen Musiker, Architekten, Maler die Grundgesetze Ihrer Kunst studieren, bevor sie Ihrem Talent Ausdruck verleihen können.

Ohne die nötige Schulung kann Talent nicht zu Tage treten und sich entfalten.

Der beliebteste Mythos über berühmte Schauspieler ist, daß sie nie eine Schauspielschule besucht hätten. Es verkauft sich einfach viel besser zu schreiben: ‘Die ehemalige Verkäuferin Marylin Monroe wird als Naturtalent für den Film entdeckt’.... Alle Schauspieler, von denen dies immer wieder und wieder behauptet wird, haben nachweislich eine hervorragende Ausbildung genossen. Selbst wenn sie keine staatliche Schauspielschule besucht haben, so hatten sie doch außergewöhnliche Privatlehrer. Immer wieder lesen wir von James Dean, Marylin Monroe, Marlon Brando, Oskar Werner, daß sie keine Schauspielschule besucht hätten. Nachweislich haben diese Schauspieler jahrelang eine phantastische Ausbildung im Actor’s Studio bei Lee Strassberg genossen. Oskar Werner war in einer privaten Schauspielschule und erhielt dann später Privatunterricht von Werner Kraus.

Die meisten großen Schauspieler haben noch viele Jahre, während ihrer Theaterarbeit, immer wieder Unterricht genommen.

Das Dilemma ist, daß alle großen Schauspieler das Geheimnis ihrer Kunst, wie ihren Augapfel hüten. Sie schreiben in ihren Biographien kein Wort über ihr Training, das sie täglich machen. 

Es gibt kaum ein Handbuch über die Schauspielkunst, da jeder danach trachtet seine Kunst elitär zu halten. Auch in den unzähligen Schauspieler - Interviews lesen wir nichts über all die Übungen, die ein Schauspieler macht, um zu seiner Rolle zu kommen. Jeder fürchtet durch einen anderen Kollegen ersetzt zu werden und möchte deshalb das Geheimnis seines Könnens für sich behalten. 

Das ist sicher ein Grund, warum man in der breiten Bevölkerung so wenig über die Arbeit des Schauspielers weiß. In Schauspielseminaren, Workshops wird sehr oft Humbug unterrichtet, da die Lehrer oft selbst nicht wissen, nach welchem System sie vorgehen sollen. Vieles in diesem Buch ist einfach das Resultat unserer nun 15-jährigen Theatererfahrung und der Beobachtungen, die wir bei vielen großen Kollegen machen konnten. Aber leider würde keiner dieser großen Kollegen auch nur einen Ihrer “Tricks“  weitergeben. So stellt dieses Buch auch einen kleinen Verrat an der egoistischen Schauspielkunst dar.

Trotzdem sei an dieser Stelle auch die Warnung ausgesprochen, daß nicht jeder Unterricht, nicht jeder Theaterworkshop empfehlenswert ist. Im Gegenteil. Es wird in diesem Bereich sehr viel Humbug unterrichtet und viele Methoden können ein Talent sogar zerstören, anstatt es zu fördern. Bei der Auswahl seiner Lehrer und seiner Weiterbildung ist deshalb höchste Vorsicht geboten.

